
Peter Klausch (Foto: Rebekka Bendig)Der 14. Kinder- und Jugendhilfetag in
2011? Nach dem Kinder- und Jugend -
hilfetag 2008 in Essen müsste turnusge-
mäß der nächste Kinder- und Jugend -
hilfetag doch erst im Jahr 2012 anstehen?
Die Antwort auf die Fragen ist organisati-
onspolitisch wie strukturell einfach und
zugleich zielführend zu beantworten:
Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und
Jugendhilfe – AGJ und der Deutsche Ver -
ein für öffentliche und private Für sorge
wollten die zeitliche Überschnei dung
des nächsten Deutschen Fürsor ge tages
(dreijähriger Rhythmus) mit dem nächs-
ten Deutschen Kinder- und Ju gendhilfe -
tag (vierjähriger Rhythmus) im Jahr 2012
vermeiden. Beide Veranstaltungen hätten
sich im Mai/Juni 2012 überschnitten.
Nachdem der Deutsche Verein in der
letzten Überschneidungsphase im Jahr
1996 den Fürsorgetag um ein Jahr ver-
schoben hatte, war es für die Leitungs -
ebene und den Vorstand der AGJ entspre-
chend selbstverständlich, dieses Mal den
Kinder- und Jugendhilfetag ein Jahr frü-
her durchzuführen. Dies wurde letztlich
nur möglich durch die entsprechende
Einladung der Landeshauptstadt Stuttgart
an die AGJ, als „gastgebende Stadt“ für
den 14. Deutschen Kinder- und Jugend -
hilfetag – mit der AGJ als Veranstalterin –
aufzutreten.
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Vom 7. bis 9. Juni 2011 wird die Ar beits -
gemeinschaft für Kinder- und Ju gend hilfe
– AGJ als Veranstalterin den 14. Deut -
schen Kinder- und Jugend hilfe tag in
Stuttgart durchführen. Veran staltungs -
ort: ICS – Messe Stuttgart.

Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und
Jugendhilfe – AGJ bereitet sich auf den
nächsten Kinder- und Jugendhilfetag im
Jahr 2011 vor. Der Vorstand der AGJ hat
in den letzten Monaten die Weichen und
Signale zur Durchführung der Groß ver -
anstaltung der Kinder- und Jugendhilfe 
in Deutschland mit entsprechenden Be -
schlüssen „auf Grün gestellt“. Die finan-
ziellen und grundlegenden organisatori-
schen Rahmenbedingungen sind geklärt.
Die AGJ freut sich über die Einladung
und die große Unterstützung und För de -
rung der Veranstaltung „14. Deutscher
Kinder- und Jugendhilfetag“ durch die
gastgebende Landeshauptstadt Stuttgart,
ebenso wie über das aktive Interesse und
die unterstützende Förderung durch das
Land Baden-Württemberg und den Bund
– BMFSFJ –, der entsprechende Mittel
aus dem Kinder- und Jugendplan bereit-
stellt.

Leitmotiv bzw. Motto des 14. Deutschen
Kinder- und Jugendhilfetages (14. DJHT)
sind formuliert: „Kinder. Jugend. Zukunft:
Perspektiven entwickeln – Potenziale
fördern!“. Der Einladungs- und Aus -
schreibungsfolder sowie das Plakat zum
14. DJHT sind der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden und werden in den nächs-
ten Tagen in den Strukturen der Kinder-
und Ju gend  hilfe auf der Ebene des Bun -
des, der Län der und der Städte, Kreise
und Ge mein den verbreitet. Der Start -
schuss zum 14. Deutschen Kinder- und
Jugend hilfe tag im Jahr 2011 ist gefallen,
nun verbleiben noch knapp fünfzehn Mo -
nate, um bis zum 7. Juni 2011 alle not-
wendigen konzeptionell-inhaltlichen so-
wie organisatorischen Vorbereitungen zu
treffen und Ant worten auf viele Anfragen
und He raus forderungen zu finden. Wir
sind bereit, uns als Veranstalterin den 
anstehenden Aufgaben zu stellen. Die
Ar beits ge mein schaft für Kinder- und
Jugend hilfe – AGJ freut sich, in Baden-
Württemberg und in der gastgebenden
Landes haupt stadt Stuttgart mit dem 14.
Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag 
zu Gast zu sein.

14. DJHT diesmal 1 Jahr 
früher – Stuttgart ist nicht 
das erste Mal „gastgebende
Stadt“ eines DJHT!

Die AGJ wird nicht zum ersten Mal mit
einem Jugendhilfetag in Stuttgart zu Gast
sein. Der 3. Deutsche Jugendhilfetag fand
als viertägige Veranstaltung vom 26. bis
29. Mai 1968 unter dem Gesamt the ma
„Die Mitarbeiter in der Jugend hil fe“ in
Stuttgart statt. Der damalige Vorstand der
AGJ – ehemals Arbeits ge meinschaft für
Jugendpflege und Jugend fürsorge – unter-
strich mit Blick auf das Motto in der Ein -
ladung zum 3. DJHT: Wir möchten damit
• zur Profilierung des Bildungsauftrages

der Mitarbeiter in der Jugendhilfe bei-
 tragen,

• zur Einbeziehung dieser Problematik
in Bildungsforschung und -politik so-
 wie zum kritischen Überdenken der
Berufssituation der hauptamtlichen
und der Stellung der ehrenamtlichen
Mitarbeiter anregen und

• der Öffentlichkeit die Berufe der Ju -
gend hilfe und ihre Aufgaben ver deut -
lichen.

Soweit der kurze Rückblick. Aber – wir
sind mitten im aktuellen jugend(hilfe)po-
litischen Diskurs! Die damaligen Leit zie -
le und Themen sind nach wie vor aktuell
und bestimmen auch heute mittelbar,
teil weise direkt, die fachpolitischen Dis -
kussionen in der Kinder- und Ju gend hilfe
und der Jugendpolitik im Zu  sam men -
hang mit Fragen des Aufwachsens von
Kindern und Jugendlichen.
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Die Aufgabe der Kinder- und Jugend -
(hilfe)politik besteht darin, sich verstärkt
dafür einzusetzen, dass die jungen Men -
schen mit ihren Bedürfnissen und In te -
res sen in den o. g. Bereichen und Fel  dern
mehr Berücksichtigung finden. 
Das Ziel muss sein, allen Kindern und
Jugendlichen die Möglichkeit zu geben
und Voraussetzungen zu schaffen, sich
zu eigenverantwortlichen, kompetenten
und verantwortungsbewussten Mitglie -
dern der Gesellschaft zu entwickeln.

Die Kinder- und Jugendhilfe zeigt auf
dem 14. Deutschen Kinder- und Jugend -
hilfetag, wie sie ihre Angebote, Hilfen
und Leistungen weiterentwickelt, um
auch zukünftig junge Menschen in ihrer
individuellen und sozialen Entwicklung
wirksam zu fördern und einen Beitrag
zur Vermeidung oder zum Abbau von
Benachteiligungen zu leisten. Kinder-
und Jugendhilfe trägt dazu bei, positive
Lebensbedingungen für junge Menschen
und ihre Familien sowie eine kinder- und
familienfreundliche Umwelt zu erhalten
oder zu schaffen.

zu können. Dabei geht es zum einen 
darum, jeden Einzelnen in die Lage zu
versetzen, seine individu ellen Potenziale
unabhängig von seiner sozialen Herkunft
entwickeln zu können. Zum anderen
muss die Ermöglichung der realen Frei -
heit junger Menschen in den Blick ge-
nommen werden, sich für oder gegen ei-
ne bestimmte Lebensführung ent scheiden
und eine eigene Konzeption des gelingen-
 den Lebens begründen und realisieren zu
können. Auf dem 14. DJHT sollen diese
Aspekte im Zentrum der fachpoli tischen
Auseinandersetzung stehen. Den inhaltli-
chen Rahmen dafür setzen die drei vom
Vorstand der AGJ festgelegten Themen -
schwerpunktbereiche:
• Fachkräfte und Fachlichkeit,
• Integration und Teilhabe,
• Erziehung und Bildung.

Die Themenschwerpunkte bilden damit
die inhaltliche und fachliche Grundlage
der Gesamtveranstaltung „14. Deutscher
Kinder- und Jugendhilfetag“ und sie
struk  turieren mit verschiedenen Ver an -
staltungen und Formaten den Fach kon -
gress.

Ausgehend von den festgelegten The -
men    schwerpunkten ergeben sich vor
dem Hintergrund aktueller jugend (hilfe) -
politischer Fragestellungen und De bat -
ten, aus Sicht des Autors dieses Tex tes, 
in der Zeit schiene der nächsten fünfzehn
Mo nate folgende zentrale fachpolitische
The men komplexe bzw. He rausforde run -
gen in der Kinder- und Ju gendhilfe, auf
die auch der 14. Deutsche Kinder- und
Jugend hilfetag erste Ant wor ten geben
muss und wird:

• Jugendhilfepolitik und die Angebote,
Inhalte und Methoden der Kinder- und
Jugendhilfe im Spannungsfeld von Teil -
 habe, Bildung und Kinderschutz wei-
terentwickeln – Sicherstellung und
Förderung der Infrastruktur der Kinder-
und Jugendhilfe auf der Ebene des
Bun des, der Länder und insbesondere
in Städten, Kreisen und Gemeinden
gewährleisten;

Das Leitmotiv des 14. DJHT:
Kinder. Jugend. Zukunft:
Perspektiven entwickeln –
Potenziale fördern!

Die Themenschwerpunkte 
des 14. DJHT:
• Fachkräfte und Fachlichkeit
• Integration und Teilhabe
• Erziehung und Bildung

Das Motto des 14. DJHT benennt das
Recht jedes jungen Menschen auf För de -
rung seiner Entwicklung zu einer eigen-
 verantwortlichen und gemeinschaftsfähi-
gen Persönlichkeit. Die Gesellschaft steht
mehr denn je vor der Heraus for derung,
für junge Menschen, die als gesellschaft-
liche Gruppe immer kleiner wird und 
ge rade auch deswegen besonders aus
Gründen der Förderung, des Schutzes
und der Teilhabe in den Blick genommen
werden muss, Perspektiven zu entwi-
ckeln, die es ihnen erlauben, den mate-
riellen, kulturellen und politischen Rah -
men ihres Aufwachsens durch die För de -
rung ihrer individuellen Fähig keiten und
Potenziale selbstbestimmt mitgestalten

Mit dem Motto „Kinder. Jugend. Zukunft:
Perspektiven entwickeln – Potenziale 
fördern!“ knüpft die AGJ jugendpolitisch
an das Leitmotiv des letzten Kinder- und
Jugendhilfetages 2008 in Essen „Gerech -
tes Aufwachsen ermöglichen!“ unmittel-
bar an und stellt die Zukunft sowie die
Pers pektiven des Aufwachsens von Kin -
dern und Jugendlichen in den Mittel -
punkt der fach- und jugend(hilfe)politi-
schen Dis kussion. Die AGJ unterstreicht
dabei die zentrale Dimension der He -
raus forderung an unsere Gesellschaft,
Verantwortung zu tragen für die Le bens -
lagen und Le benssituationen, für das
Auf wachsen, für Förderung, Schutz und
Teilhabe von Kin dern und Jugendlichen.
Um Gegenwart und Zukunft junger Men -
schen zu gestalten, ist es wichtig, Pers -
pek tiven für ein gelingendes Aufwachsen
zu entwickeln und Freiräume zum Er -
wachsenwerden zu geben. Zentral dabei
sind, die Fähig keiten und Potenziale von
Kindern und Jugendlichen zu fördern –
Befähigungs gerechtigkeit – und den Ab -
bau von Be nachteiligungen und sozialer
Ungleich heit durchzusetzen – Verwir k -
lichungs gerechtigkeit. Neben der elter-
 lichen Verantwortung ist im Besonderen
das Zusammenspiel der verschiedenen
Akteure gefragt, die Verantwortung für
das Aufwachsen von Kindern und Ju gend -
lichen tragen, wie Kinder- und Ju gend -
hilfe, Schule, Wirtschaft und nicht zuletzt
Politik. Es geht um die Gestaltung der
Rahmenbedingungen des Auf wach sens.
Aufwachsen ist und Lebenschancen sind
abhängig von sozialen, kulturellen, ethi-
schen und ökonomischen Bedingun gen.
Diese Rahmenbedingungen können zu
individuellen Lebenslagen führen, die
Perspektiven für gelingendes Aufwachsen
eröffnen und Potenziale freilegen bzw.
fördern, aber auch Förderung und Schutz,
Integration und Teilhabe sowie Erziehung
und Bildung einschränken oder gar ver-
hindern.



Schwerpunkt
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• Fachkräfte und Ehrenamtlichkeit in der
Kinder- und Jugendhilfe unter stützen
und fördern – die professionspolitische
Herausforderung: steigende Anfor de -
rungen bei gleichzeitigen Dequali fi zie -
rungsprozessen;

• Wirkungen und Qualität der Leis tun -
gen der Kinder- und Jugendhilfe über-
prüfen;

• Förderung, Schutz und Teilhabe von
Kindern und Jugendlichen ermöglichen;

• Perspektiven für Interkulturalität und
Inklusion entwickeln;

• Jugendpolitik aus der Perspektive jun-
ger Menschen stärken und gestalten;

• Erziehung, Bildung und Betreuung:
Qualität in und Quantität durch Kin -
dertagesstätten, Kindertagespflege so-
wie im U3-Bereich sicherstellen und
ausbauen;

• Infrastruktur, Angebote und Leistungen
der Beratung und Unterstützung für
Familien ausgestalten und rechtlich
weiterentwickeln;

• Kooperation und Vernetzung mit ande-
ren Systemen und Bereichen, die für
das Aufwachsen von Kindern und
Jugendlichen Verantwortung tragen,
ausbauen und gestalten.

Die Strukturen, Träger und Akteure der
Kinder- und Jugendhilfe und ihre Partner
werden ihre fachliche und jugendpoliti-
sche Kompetenz zu den oben genannten
Themenkomplexen auf Basis ihrer Wert -
orientierungen einbringen, weitere fach-
politische Themen diskutieren und so
den 14. Deutschen Kinder- und Ju gend -
hilfetag 2011 in Stuttgart als interessante,
lebendige und politische Kommuni ka -
tionsplattform der Kinder- und Jugend -
hilfe und Jugendpolitik mitgestalten.

Präsentation des Plakates 14. DJHT auf der Pressekonferenz am 24. März 2010; 
v. l. n. r.: Dr. Wolfgang Schuster, Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Stuttgart;
Gabriele Müller-Trimbusch, Bürgermeisterin für Soziales, Jugend und Gesundheit;
Peter Klausch, AGJ-Geschäftsführer. (Foto: Bildschön)

Zentrale Veranstaltungselemente sind
auch dieses Mal beim 14. DJHT der Fach-
 kongress und die Fachmesse für und mit
Veranstaltern und Ausstellern aus dem
Gesamtspektrum der Kinder- und Ju gend-
hilfe in Deutschland. Der 14. Deut sche
Kinder- und Jugendhilfetag richtet sich
sowohl an Verant wortungs träger aus Ge -
sellschaft und Politik, an Leitungs kräf te
sowie an ehrenamtliche Mit arbei te rin nen

und Mitarbeiter und an Fachkräfte der
Strukturen und Träger der Kinder- und
Jugendhilfe auf der Ebene des Bun des,
der Länder sowie der Städte, Ge meinden
und Landkreise und nicht zuletzt an Aus -
zubildende und Studie ren de aus dem
Feld der Sozialpädagogik und Sozialen
Arbeit.

Der Fachkongress fördert den Austausch
und Diskurs von Praxis und Theorie der
Kinder- und Jugendhilfe und Jugend -
po litik. Angesprochen und zur Diskussion
eingeladen sind auch die Schnittstellen -
bereiche Schule, Gesundheit, Arbeit, Po -
lizei und Justiz. Neue Modelle, An sätze,
Kooperationen und Konzepte aus der

Innovation – Information –
Begegnung – Diskussion:
Der Kongress und die Messe 
auf dem 14. DJHT!



An mel  dung eines Standes 
erforderlichen Vertrags un ter -
lagen werden auf schriftliche
Anfrage hin – siehe Aus -
schrei bungs folder oder
www.jugendhilfetag.de – 
ab Mai 2010 von der Ge -
schäftsstelle der AGJ ver-
sandt.

Ein Rahmenprogramm mit
der Eröffnungs    veran stal tung,
dem Abend der Be geg nung
und der Ab schluss ver anstal -
tung sowie einem Pro gramm -
angebot des Ju gend amtes
Stuttgart mit Infor ma tionen
und Ange bo ten von der örtli-
chen Kinder- und Ju gend hilfe
auf der Messe piazza in un-
mittelbarer Nähe zu Fach -
kongress und Fach mes se run-
den das Ge samtprogramm
des 14. Deutschen Kinder-
und Jugend hilfetages in
Stuttgart im Jahr 2011 ab.

Mit den Kinder- und Jugendhilfetagen
bietet die AGJ das bundesweite und öf-
fentliche Forum der Kinder- und Jugend -
hilfe, ein Forum für Praxis, Verwaltung,
Wissenschaft, Ausbildung und Politik 
der Kinder- und Jugendhilfe. Kinder- und
Jugendhilfetage bilden zugleich eine Kom-
munikationsplattform für den öffentlichen
Dialog mit Kinder- und Jugend politik und
anderen für das Aufwachsen von jungen
Menschen wichtigen gesellschaftlichen
Bereichen. Neben dem fach lichen Er fah -
rungsaustausch und der jugend(hilfe)-
politischen Diskussion stehen die Dar stel-
lung und Kommunikation der Aufga ben,
Angebote und Leistungen der Kin der-
und Jugendhilfe im Zentrum von Deut -
schen Kinder- und Jugendhilfe tagen.
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Aufgaben und Ziele Deutscher
Kinder- und Jugendhilfetage

Deutsche Kinder- und Jugendhilfetage in
ihrer konzeptionell festgelegten Vielfalt
und Breite

• bieten Raum für Kontaktaufnahme,
Erfahrungs- und Gedankenaustausch
und ermöglichen die Auseinan der -
setzung mit unterschiedlichen Stand -
punkten in Theorie und Praxis der
Kinder- und Jugendhilfe und haben
Fortbildungscharakter;

• geben einen Einblick in die alltägliche
Praxis, stellen konzeptionelle Entwick -
lungen sowie innovative Modelle und
Projekte der Kinder- und Jugendhilfe
vor;

• zielen auf die gemeinsame Durch -
setzung verbesserter gesellschaftlicher
Rahmenbedingungen und die Siche -
rung und Schaffung möglichst positiver
Entwicklungschancen für das Auf wach -
sen von jungen Menschen;

• führen den Dialog mit den jugend -
politischen Verantwortlichen;

• informieren die Öffentlichkeit über
Aufgaben, Angebote und Leistungen
der Kinder- und Jugendhilfe.

Ausgehend von den allgemeinen Ziel -
setzungen und Aufgaben in den Leit li ni en
der AGJ zu Deutschen Kinder- und Ju -
gendhilfetagen sind die Kon zep tion, die
inhaltliche Rahmung sowie die fachliche
und organisatorische Ausgestaltung von
Deutschen Kinder- und Jugend hilfe tagen
stetig weiterentwickelt worden.

Rückblickend auf die bisherigen Deut -
schen Kinder- und Jugendhilfetage wird
deutlich, dass Leitmotiv, Motto und The -
menstellung stets den „Puls der Zeit“ in
der Kinder- und Jugendhilfe trafen und
sie die jeweiligen gesellschaftspolitischen
und jugendpolitischen Heraus for de run -
gen und Fragen ihrer Zeit thematisiert
haben.

Schwerpunkt

Praxis der Kinder- und Jugendhilfe sollen
dargestellt und die gemeinsame jugend-
(hilfe)politische Willensbildung weiter-
entwickelt werden. Im Rahmen des Kon -
gresses werden zahlreiche Ver anstal tun -
gen durchgeführt:
• Symposien und Fachforen,
• Vorträge,
• Projektpräsentationen und Workshops.

Die Veranstaltungen des Kongresses wer-
den ausgerichtet von der AGJ sowie den
Mitgliedern der AGJ. Die Ausschreibung
dieser Veranstaltungen erfolgt in einem
getrennten Verfahren im April/Mai 2010.

Auf der Fachmesse „Markt der Kinder-
und Jugendhilfe“ können sich die Struk -
turen und Träger der Kinder- und Ju gend -
hilfe und ihre Kooperationspartner aus
dem gesamten Bundesgebiet vorstellen
und über ihre Arbeitsformen, Angebote,
Leistungen und Aktivitäten aus der Arbeit
mit Kindern und Jugendlichen und ihren
Familien informieren. Privat-gewerbliche
Aussteller informieren ebenfalls über
Leistungen und Produkte für den Bereich
der Kinder- und Jugend hilfe. Die für die
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Alle Deutschen Kinder- und Jugendhilfetage im Überblick

1. Deutscher Jugendhilfetag 1964 in Berlin:
„Verantwortliche Jugendarbeit heute“

2. Deutscher Jugendhilfetag 1966 in Köln:
„Jugendhilfe und Bildungspolitik“

3. Deutscher Jugendhilfetag 1968 in Stuttgart:
„Die Mitarbeiter in der Jugendhilfe“

4. Deutscher Jugendhilfetag 1970 in Nürnberg:
„Kindheit und Jugend in der Gesellschaft“

5. Deutscher Jugendhilfetag 1974 in Hamburg:
„Jugend und Recht“
Die Veranstaltung wurde durch die Mitgliederversammlung der AGJ abgesagt.
Dafür fand zum gleichen Thema ein Jugendhilfekongress in Düsseldorf statt.

6. Deutscher Jugendhilfetag 1978 in Köln:
„Bildung und Erziehung durch Jugendhilfe“

7. Deutscher Jugendhilfetag 1984 in Bremen:
„Grundprobleme der jungen Generation – Jugendhilfe und Schule 
suchen gemeinsam nach Antworten“

8. Deutscher Jugendhilfetag 1988 in Saarbrücken:
„Jugendhilfe auf dem Prüfstand“

9. Deutscher Jugendhilfetag 1992 in Hamburg:
„Lebenswelten mitgestalten – Jugendhilfe ist gefordert“

10. Deutscher Jugendhilfetag 1996 in Leipzig:
„JUGEND MACHT ZUKUNFT“

11. Deutscher Jugendhilfetag 2000 in Nürnberg:
„Leben gestalten – Innovation wagen – Zukunft fordern“

12. Deutscher Jugendhilfetag 2004 in Osnabrück:
„LEBEN LERNEN“

13. Deutscher Kinder- und Jugendhilfetag 2008 in Essen:
„Gerechtes Aufwachsen ermöglichen!“

Kommunikation steht im Mittelpunkt des
14. Deutschen Kinder- und Jugend hilfe -
tages. Deshalb sind alle am Themenfeld
„Kinder- und Jugendhilfe“ Interessierten
aus Gesellschaft, Wirtschaft und Politik
zum „Kinder- und Jugendhilfe-Gipfel“
eingeladen. Die AGJ freut sich, wenn die
Vielfalt der Trägerlandschaft der Kinder-
und Jugendhilfe beim 14. DJHT in Stutt -
gart vertreten ist und ihre Arbeit einer
breiten Öffentlichkeit vorstellt. Alle Mit -
arbeiterinnen und Mitarbeiter, die Fach -
kräfte in der Kinder- und Jugendhilfe und
der Sozialen Arbeit sind herzlich einge -
laden und willkommen.

Die Intentionen, Ziele und Leitlinien der
Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Ju -
gendhilfe – AGJ zugrunde legend, wird
auch der 14. Deutsche Kinder- und Ju -
gendhilfetag 2011 in Stuttgart mit dem
Motto „Kinder. Jugend. Zukunft: Pers pek-
 tiven entwickeln – Potenziale fördern!“
sich den aktuellen Heraus forderungen
und Themenstellungen des Aufwachsens
von Kindern und Jugend lichen und damit
verbunden Fragen und Themen der Kin -
der- und Jugendhilfe und der Kinder- und
Jugendpolitik im Diskurs stellen, die fach-
 liche Kompetenz in Viel falt und Breite der
Akteure der Kinder- und Jugendhilfe be-
zogen auf Leistungen, Angebote, In hal te
sowie Methoden kommunizieren, Inno -
vation, Information, Begegnung und Dis -
kussion in den Mit telpunkt stellen und
sich als das zentrale öffentliche Forum
der Kinder- und Ju gend hilfe in Deutsch -
land präsentieren.

Herzlich willkommen zum
14. Deutschen Kinder- und
Jugendhilfetag 2011 in der
Landeshauptstadt Stuttgart!

Schwerpunkt




